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Der Ausläufer eines Tiefs bei
Ir land bestimmt unser Wetter.

Zeitweise Regen

Die Hits der Woche-
auf Radio HNA
Welche Lieder werden mo-
mentan in der Region am
meisten gehört? Unser Mo-
derator David Dean verrät es
Ihnen im Radio HNA Hit-
countdown. Wir spielen heu-
te von 19 bis 21 Uhr die Top
20 der Woche und geben vie-
le Informationen zu den Ti-
teln und Künstlern. Neben
den Charts aus Deutschland
werfen wir einen Blick auf die
beliebtesten Hits aus England
und den USA. Reinhören auf

www.radiohna.de

Moderiert das Mittagsmaga-
zin: David Dean. Foto: nh

plant gewesen, sagte Kerstin
Justus auf HNA-Nachfrage.
Doch die Überlegung, die Wei-
berfastnacht abzusagen, habe
es schon eine Weile gegeben.
„Wir hatten keinen Streit“,
stellte sie klar. Die Merzhäu-
ser Glucken werde es auch
weiterhin geben.

Kerstin Justus sowie alle an
der Veranstaltung Beteiligten
gehen davon aus, dass nach
dieser einmaligen Pause die
traditionelle Karnevalsveran-
staltung im nächsten Jahr wie-
der angeboten werden kann.
Dafür planen und organisie-
ren die Merzhäuser Glucken
schon jetzt.

In den vergangenen Jahren
hatten immer bis zu 300 Teil-
nehmern mit dem KVMG die
Weiberfastnacht gefeiert.
(chm)

MERZHAUSEN. Die seit mehr
als 30 Jahren stattfindende
und mittlerweile zur guten
Tradition gewordene Weiber-
fastnacht der Merzhäuser Glu-
cken muss in diesem Jahr aus-
fallen.

Grund für die Absage seien
organisatorische Gründe ge-
wesen, sagt Kerstin Justus,
1. Kassiererin des Karnevals-
vereins Merzhäuser Glucken
(KVMG). Viele der Hauptakteu-
re hätten während der Vorbe-
reitungen aus unterschiedli-
chen Gründen gefehlt. Des-
halb habe das erforderliche
Maß an Engagement nicht er-
bracht werden können, heißt
es in einer Pressemitteilung
des KVMG.

Zwar seien für den Fasching
schon einige Auftritte wie der
der der Kindertanzgruppe ge-

Weiberfastnacht der
Glucken fällt aus
KVMG plant aber für 2017 ein neues Programm

Feiern wie in der Steinzeit
Zu ihrem Steinzeitfest im im Bereich des Sportplatzes laden die
Steinzeitfreunde Hausen für Sonntag, 10. Januar, ein. Bevor sie tradi-
tionell das Feuer entfachen, wird um 13 Uhr die neu errichtete Infor-
mationstafel mit Insektenhotel am Birket offziell eingeweiht. Im An-
schluss können Besucher Stockbrot und Feuerwurst genießen. Unser
Bild zeigt Uwe Bickert von den Steinzeitfreunden beim Entfachen
des Feuers im vergangenen Jahr. (dag) Archivbild: Rose
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Positiver Ausblick
auf dieses Jahr
Allenfalls mit einem klei-
nen Anstieg der Arbeits-
losigkeit rechnet Uwe
Kemper von der Korba-
cher Agentur für Arbeit in
2016. Eine Vorhersage sei
generell schwierig wegen
der unbekannten Zahl
neuer Flüchtlinge, offen-
 sei auch, wie sich Krisen in
der Welt oder die Wirt-
schaftslage in China entwi-
ckelten. Dennoch: Er glau-
be nicht, dass sich der hei-
mische Arbeitsmarkt
deutlich ins Negative
drehen werde. Der Löwen-
anteil der Betriebe im
Kreis sei klein- und mittel-
ständisch, sie arbeiteten
überwiegend für den loka-
len Markt.

Kempers Fazit: „Ich
würde vermuten, dass
2016 kein Jahr wird, über
das wir uns große Sorgen
machen sollten.“ (sg)

„Der Arbeitsmarkt ist weiter-
hin aufnahmewillig“, sagte
Kemper. Die Zahl der offenen
Stellen sei im Dezember um
709 gestiegen: Derzeit sind im
Bezirk 2105 freie Jobs gemel-
det, 80 Prozent davon sozial-
versicherungspflichtige Dauer-
stellen. Und die Zahl der länger
unbesetzten Stellen wachse.

Der Bedarf an Facharbei-
tern sei weiter hoch, gerade
im Hotel- und Gaststättenge-
werbe, in der Pflege und in
manchen Handwerksberufen.
Und die Betriebe suchten
längst nicht mehr nur Bewer-
ber aus der „Champions Lea-
gue“. Trotz dieses Problems
urteilt Kemper: „Wir sind gut
unterwegs im Vergleich zum
Vorjahr.“ HINTERGRUND,
ZUM TAGE, NÄCHSTE SEITE

V O N D R .  K A R L S C H I L L I N G

SCHWALM-EDER. Leicht ge-
stiegen ist die Zahl der Ar-
beitslosen im Bezirk der Kor-
bacher Agentur für Arbeit,
von der auch der Schwalm-
Eder-Kreis betreut wird: 8161
Menschen waren im Dezem-
ber gemeldet. Das sind zwar
220 mehr als im November –
aber 544 weniger als im Vor-
jahr. Und: Mit 4,4 Prozent sei
die Quote die beste seit 20 Jah-
ren, betonte der Vorsitzende
der Geschäftsführung, Uwe
Kemper gestern im Pressege-
spräch. 1996 habe die Quote
bei elf Prozent gelegen.

Unter den zwölf hessischen
Bezirken liege Korbach auf
Rang drei. Waldeck-Franken-
berg schneidet mit 4,3 Prozent

Arbeitsmarkt in der
Region in Bestform
Zahl der Arbeitslosen ist im Dezember nur leicht gestiegen

etwas besser ab als Schwalm-
Eder mit 4,5 Prozent. Die wirt-
schaftliche Dynamik sei ge-
stiegen, stellte Kemper fest, so
seinen im dritten Quartal
2015 im Kreis 2,6 Prozent
mehr sozialversicherungs-
pflichtige Stellen entstanden.
Aber auch der Bevölkerungs-
wandel mache sich bemerk-
bar: Das Potential der Er-
werbstätigen sinke, ältere ge-
hen in den Ruhestand.

Bei den Jugendlichen sei die
Zahl der Arbeitslosen leicht ge-
stiegen, berichtete Kemper.
Ein Grund: nach den Winter-
prüfungen seien nicht alle
Auszubildenden übernommen
worden. Auch viele Zeitverträ-
ge endeten zum Jahresende.

Wachsende Zahlen gebe es
auch bei den Flüchtlingen.

weltverbände. Der Bundesver-
band Windenergie weist die
Vorwürfe vehement zurück.
(dpa/mhb) Foto: dpa LÄNDER

sachsen. Pro Windanlage könne
ein Eigentümer mit Pachtein-
nahmen von rund 80 000 Euro
pro Jahr rechnen, erklären Um-

dernis für den Bau von Wind-
kraftanlagen sein könnten. An-
zeigen über zerstörte Horste gab
es auch in Hessen und Nieder-

Nach Recherchen von Natur-
schützern werden Nester von
Rotmilanen oder Schreiadlern
zerstört, wenn die Tiere ein Hin-

Werden Rotmilane für Windparks getötet?

Mitarbeiter
gesucht
DR. KARL SCHILLING

über den Arbeitsmarkt

T rotz des Winters erweist
sich der Arbeitsmarkt im
Schwalm-Eder-Kreis als

robust. Nur ein leichter Anstieg
der Menschen ohne Job zeugt
davon, dass die Firmen im Kreis
vielfach gut dastehen.

Nach Jahren mit sinkenden
Reallöhnen haben die höheren
Tarifabschlüsse der vergange-
nen Monate dazu beigetragen,
den deutschen Binnenmarkt zu
beleben. Das macht die Wirt-
schaft unabhängiger von den
Turbulenzen auf den globali-
sierten Märkten und stärkt ge-
rade heimische Betriebe, die
ihre Waren und Dienstleistun-
gen auf regionalen Märkten an-
bieten. Und das wiederum
macht sich auf dem Arbeits-
markt bemerkbar: Die Nachfra-
ge nach qualifizierten Mitarbei-
tern ist nach wie vor groß.

Der Facharbeitermangel
droht angesichts des Bevölke-
rungswandels gar zum Problem
zu werden: Immer mehr Ältere
gehen in den Ruhestand, Junge
kommen kaum nach.

Die oft jungen Flüchtlinge
könnten dem Trend entgegen-
wirken. Aber dafür müssen sie
schnell und gut in die Gesell-
schaft und in den Arbeitsmarkt
eingegliedert werden.

homberg@hna.de
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Buschkowsky: Kölner
Polizei überfordert
Nach den massenhaften Über-
griffen auf Frauen in der Silves-
ternacht in Köln sollen ähnliche
Vorfälle mit einer verstärkten
Polizeipräsenz verhindert wer-
den. Zum Karneval werde die
Zahl der Beamten deutlich er-
höht. Auch mobile Videoüber-
wachung soll zum Einsatz kom-
men. Heute lesen Sie zum Ge-
schehen in Köln:
• Tatort Menschenmasse: Noch
gibt es keine konkreten Hinwei-
se auf Täter
• Hilflos vor dem Mob: Ein Kom-
mentar von Barbara Will
• „Ist für mich unerklärlich“: Im
Interview macht der ehemalige
Bürgermeister des Berliner Pro-
blembezirks Neukölln, Heinz
Buschkowsky (Foto), der Kölner
Polizei schwere Vorwürfe
• Kölns Polizei sprach zunächst
von entspannter Nacht: Warum
die Dimension des Geschehens
so spät deutlich wurde

BLICKPUNKT, POLITIK

Huskies holen Punkt
im Spitzenspiel
Sie haben zwar 3:4 nach Penalty-
schießen verloren. Doch immer-
hin mit einem Punkt im Gepäck
kehren die Kassel Huskies vom
DEL2-Topspiel bei Spitzenreiter
Bremerhaven heim. Schon nach
sechs Minuten hatten die Hus-
kies 0:2 zurückgelegen, kämpf-
ten sich aber zurück. Mehr zum
Thema lesen Sie im SPORT

USA sehen sich an der
Nase herumgeführt
Die USA werfen Volkswagen
auch bei der Aufarbeitung der
Abgas-Affäre Tricksereien und
Täuschung vor, heißt es in der
Klageschrift der US-Regierung,
die das Justizministerium in Wa-
shington vorgelegt hatte. Damit
drohen Volkswagen theoretisch
gut 41,8 Millarden Euro Strafe.

 WIRTSCHAFT

Interview: Skispringer
Wank will angreifen
Bevor es am
Freitag in Wil-
lingen losgeht,
findet heute
(17 Uhr, ARD)
das letzte Sprin-
gen der Vier-
schanzentour-
nee statt. Ein Interview mit An-
dreas Wank lesen Sie im SPORT

Rätsel um Kopfschuss
auf offener Straße
Mitten auf der Straße in einem
Wohngebiet in Bayern ist ein elf-
jähriges Mädchen in der Silves-
ternacht in den Kopf geschossen
worden. Die Umstände sind
noch immer unklar. Mit 50 Be-
amten ermittelt die Polizei in
dem 450-Seelen-Ort. Und die
Mutter bittet den Täter, sich zu
stellen. MENSCHEN


